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Agenda 

• NetOpFü (NCW)

• Architektur netzbasierter InfoSys

• Bedeutung der Semantik

• Bewältigung der Informationsflut

• Demo Prototyp SOKRATES
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FOM
(Ettlingen)KIE (Wachtberg)(Wachtberg)

Ergonomie und Führungssysteme                                   (EFS)

Sensor Netzwerke und Daten Fusion                              (SDF)

Kommunikation                                                   (KOM)
Fernmeldetechnik und Elektronik                                 (FE)

Informationstechnik und Führungssysteme  (ITF)

• Wissensbasierte Informationsanalyse
• Architektur verteilter Führungssysteme
• Modellierung von Informationssystemen

FGANAdministration Verwaltung
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Interoperabilität heterogener FüInfoSys
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NetOpFü (NCW) 
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Self-Synchronization and Speed of Command

With Planned Synchronization

With Empowered Self-Synchronization

Lost Combat Power

E
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Time

New Sciences and Warfare
VADM A.K. Cebrowski  9/21/98

Effect of
Speed of
Command 
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Operations on the Edge of Chaos

Zone 1
Both sides in Chaos

Zone 3
Both sides in Order

Pace of Operations
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US Edge of Chaos

Enemy Edge of Chaos

Zone 2
Complexity:

One side in Chaos
One in Order
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Weltanschauung,
Wissen,
Erfahrung/Können,
Persönliches Vermögen 

Auffassung

Kognitiver
Raum

Informations-
Raum

Physikalischer
Raum

"Räume" des NCW

Sensoren, 
Effektoren und 
alle weiteren 
Akteure im Netz

Sammeln, 
Analysieren, 
Verdichten, 
Bewerten und 
Bereitstellen 

gemeinsames 
Lagebewusstsein 
und 
Führungskönnen 

www.defenselink.mil/nii/NCW/
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"System of Systems" Sensornetzwerk (Sensor Grid)
• Gesamtheit aller Sensoren erforderlich
• Aufgabenspezifische Zusammenstellung
• Aufbereitung der Sensordaten 
• Infos stehen prinzipiell allen zu Verfügung

Führungs- und Info-Netzwerk (C2 Grid)
• Ausreichende Bandbreite
• Robust und ständig verfügbar
• Informationen für Streitkräfte werden
empfangen, verarbeitet, bewertet,
weitergeleitet, gespeichert und geschützt 

• Situationsgerechte Lagedarstellung als 
Fundament für Führungsentscheidungen

Waffennetzwerk (Shooter Grid)
• Verbindet Sensoren, Waffensysteme und
Soldaten, um Wirkung ins Ziel zu bringen

• Aufgabengerechte, dynamisch
Zusammenstellung von
Sensoren und Wirksysteme 
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NCW-Fähigkeiten

Durch die Vernetzung einer Vielzahl von Elementen steigt die Leistungsfähigkeit 
des Gesamtsystems nicht additiv, sondern exponentiell, sobald eine kritische 
Menge von Elementen erreicht ist. 

Grundlegendes Prinzip
• Prinzipiell hat jeder zu jeder Zeit Zugriff auf die für ihn freigegebenen 

Informationen im Netz
• unabhängig davon, wo diese Informationen herkommen und tatsächlich 

abgelegt sind 
• und jeder speist die von ihm selbst generierten Informationen ständig in das 

Netz ein - unabhängig davon, wer diese Informationen braucht. 

• Jeder trägt somit zur Vervollständigung des gemeinsamen Lagebilds bei.

Führen mit Auftrag !
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Zelle 
Operations-

führung

Einsatz-
unterstützungs-

zentrale
Zelle 

Planung
Zelle
Kampf
in der
Tiefe

Zelle Führung

Führungs-
unterstützungs-

zentrale
Unterstützungs-

zellen

Operationszentrale

Zentrale MilNW

Konferenz
Lageaustausch

Eigene Lage der Einheit
Planung

Ze Luftmech/HFlg
Zelle OpInfo

Zelle SpezKr

Ze FJg/ VerkFü

Zelle Geophys

Zelle EloKa

Zelle Artillerie

Zelle HFla

Zelle Pi

Ze Lw

Zelle ABC Abw

Leitstelle VwuTrsp
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Zukünftige Entwicklungen

• Dynamische-logische Info-Austausch – Matrix
• Info-Pooling
• Kombination Push-Pull
• Vorausschauende Übertragung von Daten 
• Skalierbarkeit des Datenvolumens
• ...

netzbasierte Entwicklungen
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"3-Schichten-Modell"

Anwendung

Daten

GUI

Kernsystem
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"Netz-Modell" • Integration Prozesse
• Parallele Prozesse
• Koordination Prozesse
• Verteiltheit im Netzwerk



IT-Symposium 2004

www.decus.de 9

Nr: 17

FORSCHUNGSINSTITUT FÜR 
KOMMUNIKATION, INFORMATIONSVERARBEITUNG UND ERGONOMIE

KIE

LVE

Chatrooms

Multi User Domain (MUD)

User
y

User
x

User
z

. . .

Place m
Place 1

MUD
Broker 1

Broker n

Pioniere
Whiteboards

User
x

User
y User

x
User

yPlace 2

User
x

User
y

User
z

Zusammenarbeit von verteilten Anwendern 
bei der Stabsarbeit in virtuellen Räumen
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Semantik und Kontext

Meldung: “Das ist ein Jaguar !”

Biologie ?

Konflikt ?

Verkehr ?
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Power Point-Interoperabilität ?

InfoSys
A

InfoSys
B

Translator
Mediator
Interface 
Interop.-Box
...
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Sender – Empfänger - Konflikt

Melder

„KPz vor Sperre liegengeblieben“
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Sender – Empfänger - Konflikt

Melder

„KPz vor Sperre liegengeblieben“
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Das SOKRATES-System

Sentence
Boundary
Detection

context
Ontology
semantics

Lexicon
GrammarInformation

Extraction

Semantic
Processing

Warp-Up
Processing

Report (containing
natural language)

Map entries
Data base entries

Reports
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Beispiel - I

„09. September 10.35 Uhr von MechInfBtl (US) in TUZLA: 
10.20 Uhr 18 Fahrzeuge, davon 8 mit angehängten ZIS – 3 und 1 
mit angehängter   T 12 marschieren bei Straßenkreuzung (CQ 
072368) südlich   MILESKIJ   (CQ 0737) nach Norden.“

Analyse einer militärische Freitextmeldung aus dem Bosnien-
Szenario:

wann und wer meldet

wo

was
wer
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Beispiel - II

„... in TUZLA:
10.20 Uhr
18 Fahrzeuge, davon
8 mit angehängten 
ZIS – 3 und 1 mit 
angehängter T 12 
marschieren

bei Straßenkreuzung 
(CQ 072368) südlich 
MILESKIJ (CQ 0737) 
nach Norden.“

? addressee ...

report

message

move

objects
vehicles

name "???"
count 18
...

area

location

name crossing
coordinates cq072368
...

...
...

FreitextFreitext Inhalt formal repräsentiertInhalt formal repräsentiert

?
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Beispiel - III

verwendenverwendenInhalt formalInhalt formal

addressee ...

report

message

move

objects
vehicles

area

location

...

...
...

...

DB

Analyse
wer, wann, wo

Bewegungsanalyse

semantisch 
anreichern
semantisch 
anreichern
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Transducer-Baum

T0 (Satz)

T11 (Verbfragmente) T12 (PP)
"sind abgeschossen worden"

T...

Schrittweise 
Erkennung der 
Satzelemente
mittels Kaskaden 
von Transducern

. . . . . .

T12 (NP)
"Zwei Marder"

LEXIKON
Marder
Type: Tank
.....

T22 (Zahl) T23 (Name)

2
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Ergebnis der Textanalyse

"1./PzBtl84-ZugC an 6./Panzermörserkompanie332:
4 feindliche Kampfpanzer bewegen sich von 
Brockhöfe in Richtung Ebstorf."
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Anreicherung der Informationen
Durch eine "Anreicherungskomponente" 
werden zusätzliche Informationen aus 
Datenbank und Ontologie ergänzt.
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Darstellung der Meldung im COP

4
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Definition Ontologie

Gruber (1993): "An ontology is an explicit specification of a 
shared conceptualization."

• explicit: Alles, was ein System wissen soll, muss explizit 
repräsentiert werden (z.B.: Objekte, Relationen, Attribute).

• shared conceptualization: Zu explizieren ist insbesondere auch 
das, was wir in der Kommunikation nicht verbalisieren, weil es für 
beide Kommunikationspartner selbstverständlich ist (z.B: 
kooperatives Verhalten).

Ontologie definiert  die grundlegenden Begriffe und deren 
Beziehungen in einem Anwendungsbereich.
Ziel: gemeinsames Verständnis über Konzepte.
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repräsentiert die "X is a Z"-Relation.

Die Klassenhierarchie
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Beispiel: Agens einer Aktion - I

Wer ist der Akteur einer 
Handlung?

Eine rein syntaktische Analyse 
des Befehls 

"C an alle, Stellung 3.1 
marsch, Ende!"

legt dagegen nahe, dass die 
Stellung 3.1 marschieren soll.
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Beispiel: Agens einer Aktion - II

In der Ontologie ist festgelegt, dass Aktionen generell von 
Personen bzw. von Organisationen ausgeführt werden. Für 
militärische Aktionen wird dies weiter eingeschränkt.
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Beispiel: Agens einer Aktion - III

Eine Stellung ist keine 
Person oder Organisation. 
Auf diese Weise werden 
Fehlinterpretationen gar 
nicht erst in Betracht 
gezogen.
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Beispiel: ungenaue Ortsangaben - I

Ortsangaben können ungenau sein:
• z.B.: Südlich von Lintzel bewegen sich 18 LKW Richtung 

Westen.
• Ist in solchen Fällen eine Lokalisation notwendig, etwa um 

entsprechende Symbole auf einer Karte zu platzieren, so muss 
die Ontologie exakte Koordinaten ermitteln.
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Beispiel: ungenaue Ortsangaben - II

Auf Grund der Angabe südlich 
von Lintzel wird ein Sektor 
ausgezeichnet, der bis zur 
nächsten Ortschaft (Brambostel) 
reicht. 
Darin werden Straßen etc. 
ermittelt.
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Beispiel: ungenaue Ortsangaben - III

Von den Straßen wird die 
ausgewählt, die am wahr-
scheinlichsten ist (Richtung 
Westen). Von dem Sektor-
Abschnitt dieser Straße wird 
der Mittelpunkt berechnet, 
dessen Koordinaten dann 
genutzt werden.
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24. November 22.00 Uhr von 2./PzGrenBtl332-ZugC: 
"stehe in Kirchweyhe"

17. Oktober 04.30 Uhr von 6./PzMrs332-ZugB bei Brockhöfe:
"3 eigene Leopard2A5 marschieren ... 
... von Ebstorf    nach    Eppensen    über    Vinstedt.
bzw.  
... von Ebstorf    über    Vinstedt    nach    Eppensen."

12. Dezember 04.21 Uhr von 2./PzBtl84-ZugD: 
"5./PzBtl114 steht   vor/hinter   Vinstedt."

11. Dezember 14.51 Uhr von 2./PzBtl84-ZugD: 
"5./PzBtl114 steht vor Sperre_315."

11. Dezember 14.51 Uhr von 1./PzBtl84-ZugC in Velgen: 
"3 feindliche T80 in Zufahrt"

Inhaltsanalyse: Inhaltsextraktion + Anreicherung

Nr: 42

FORSCHUNGSINSTITUT FÜR 
KOMMUNIKATION, INFORMATIONSVERARBEITUNG UND ERGONOMIE

KIE

Inhaltsanalyse: Inhaltsextraktion + Anreicherung

Demo: SOKRATES 
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Visualisierung von Beziehungsgeflechten
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Interoperabilität heterogener FüInfoSys
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Common Operational Picture (COP)

FüInfoSys A

Kommunikations - Ebene

FüInfoSys BDaten 
A

Daten 
B
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Common Exchange Platform

Common 
Exchange Platform

System A System B

System F

System C

System DSystem E

conversion

conversion

conversion
conversion

conversion
conversion
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NCDM (NATO Standard-Datenmodell)
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Mehrere Domänen
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ONTOMAP:
• Kurztitel: Interoperabilität durch Einsatz von Ontologien

• Idee: Koppelung heterogener Infosys ohne Harmonisierung. 

Interoperabilität zwischen Domänen mittels Ontologien
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Verbindung heterogener Domänen

FüInfoSysFüInfoSys

DBDB

XQL XQL

XML

Ontologie
Ontologiezukünftige Meta-Standards:

DAML-OIL, OWL, ...
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Möglichkeiten für semantische Interoperabilität

1. "Drehstuhl-Schnittstellen"
geringe Kosten für SW-Entwicklung
aufwendige Handhabung
fehleranfällig

2. 1 : 1 Schnittstellen
sicher, schnell, einfach beim Betrieb
teuer
unflexibel 

3. Kern-Daten(austausch)modell
sicher, schnell, einfach beim Betrieb
hoher Abstimmungsaufwand
hohes Risiko für komplexes Gesamtprojekt

4. Wissensbasierte Informationsanalyse
geringe Aufwände bei Anpassungen von vorhandener SW
geringe Abstimmungsaufwände
Forschung
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Zusammenfassung

• NetOpFü erfordert neue Architekturkonzepte für FüInfoSys und 
betont die semantische Interoperabilität.

• Beispiel für verfügbare Technologien für virtualisierte, verteilte 
Kooperation: Multi User Domains

• Notwendigkeit für eine (semi-)automatische Verarbeitung von 
Informationen im Rahmen der Entscheidungsunterstützung.

• Verwendbarkeit von Ontologien für die Interoperabilität. 


